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An unſere Jnſereuten
Der in den Morgenſtunden herrſchende Andrang in
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hat uns bewogen in unſerem Druckereigebäude
Zinksgartenſtraße 4a eine

De zweite Expedition

läßt er nach Möglichkeit unberüht oder vielmehr er hält dieſer
Macht und dieſer Partei die Stange ſoweit es nur irgendwie
geht Unter dem anfänglich vorgenommenen Deckmantel einer
ruhigen Erörterung ſucht er die Meinung zu erwecken die Friedens
Liga entſpreche nicht dem ihr zugeſchriebenen Namen ihre Stärke
ſei auch eigentlich gar nicht für ihren Zweck ausreichend ihr Zweck
ſelbſt ſei kaum als vernünftig und gerecht anzuerkennen und der
Dreibund ſelbſt werde wohl kaum andauern

Damit ſoll den Feinden Dentſchlands und Oeſterreich
Ungarns Muth eingeflößt Jtalien vom Dreibunde abwendig gemacht
werden Durch Ziffern über Wehrkraft und Einkünfte der ein
zelnen Staaten ſucht er dies weiter zu ſtützen Ergrimmt iſt er
darüber daß die jetzige engliſche Regierung wenn ſie auch keinen
förmlichen Vertrag eingegangen ſei doch im Kriegsfalle gegenüber

helleniſchen Zunge Unkundigen nicht erſchrecken einen
Nichtsnutz Ob Gladſtone damit ſagen will daß er ſich zu ſeinem
Bedauern ohne Regierungsamt nutzlos umhertreibe Jedenfalls
erklärt die Daily News ihn rund heraus für den Verfaſſer
wofür auch Jnhalt ſowohl als Schreibart ja ſogar gewiſſe bei
Gladſtone oft vorkommende Stilfehler ſprechen

Der italieniſche Premier wird wenn er dieſe neueſte Leiſtung
des engliſchen Staatsmannes zu Geſicht bekommt wohl bedauern
ihm im Anfange des Jahres bei der Durchfahrt durch Rom am
Bahnhofe ſeinen Beſuch gemacht zu haben Jn Scheltworten wie
ſie bei den alten griechiſchen Helden gang und gäbe waren fällt
nämlich Outidanos über Jtaliens Theilnahme am Dreibuude ganz
wüthend her Er nennt ſie ein rxrieſenhaftes Stück politiſcher
Hanswurſterei ebenſo abenteuerlich und poſſenhaft und wahrlich
komiſch wenn ſie nicht ſo verderblich wäre Die heutigen einer etwaigen Bedrohung der italieniſchen Unabhängigkeit mit

zu errichten in welcher Inſerate für die am ſelben italieniſchen Staatsmänner bezeichnet er wiederholt als von ihrer Flotte auf ſolche Weiſe einzutreten geneigt iſt daß die drei
theatraliſchem Geiſte erfüllt ihre auswärtige Politik als eine

vom Wahnſinn eingegebene Ueber den im Gefolge des Königs
Humbert reiſenden Herrn Crispi ſpottet er wenn derſelbe eine
Unterredung mit dem Fürſten Bismarck Habe ſo nehme es ſich
prächtig vor der Welt aus über die Minuten oder Stunden zu
berichten welche die zwei Staatsmänner in Anführungszeichen
mit einander vertraulich zugebracht Jn dieſem Tone wird Jtalien
abgethan

Vor achtunddreißig Jahren veröffentlichte Gladſtone einmal
einen Brief über die Gefängnißleiden des neapolitaniſchen Miniſters
Poerio und ſeiner Kerkergenoſſen Aus dieſer Mücke iſt viele
Jahre hindurch zu Ehren Gladſtone s der Elephant ſeiner unge
heuren Freundſchaft für Jtaliens Einheit und Freiheit gemacht
worden Als jedoch Garibaldi 1864 ſeinen Triumph Einzug in
London hielt da zeigte ſich die Freundſchaft darin daß Gladſtoue
als damaliges Kabinets Mitglied auf den von Napoleon III hier
her ergangenen Wink hin die Entfernung des Begründers der
italieniſchen Einheit aus England betrieb Darüber hat Garibaldi
ſelbſt mir in meinem Hauſe die erſte eingehende Mittheilung ge
macht ich habe ſie damals und ſeither wiederholt in England mit

vereinigten Mächte dies einer Theilnahme von 300,000 Mann
italieniſcher Truppen gleich achten könnten Um jeden Preis möchte
er Jtalien ganz auf ſich geſtellt ſehen Damit will er unzweifel
haft Frankreich und Rußland auch den Helfershelfern des Vatikans
mehr Luft ſchaffen

Dann tritt Outidanos an die elſäſſiſch lothringiſche Angelegen
heit heran Hier ſpricht er Gladſtones Gewohnheit gemäß eine
Zeit lang um die Sache herum und hin und her erklärt dann
aber plötzlich Wenn Deutſchland jene Bevölkerungen nicht mit
ſich verſöhnen könne wenn Elſaß und Lothringen beharrlich die
Hand nach der vertriebenen Mutter anusſtrecken und ſie anflehen
ſie möge ſie wieder an ihren Buſen nehmen wie kann die Mutter
es verweigern Ehrlos, fährt er fort würde Jtalien handeln
wenn es bei einem ſolchen Befreiungskriege gegen Frankreich
ſtünde Dann folgt ein Lobgeſang auf die Befreiungsthaten
welche Frankreich für Griechenland Belgien Spanien für die
Selbſtregierung der Bevölkerung des Libanon für die Vereinigung
der Donau Fürſtenthümer für Egypten vollzogen habe Jtalien
ſeinerſeits ſei durch die nach 1859 erfolgten Gebietsabtretungen an
Frankreich noch lange nicht ſeiner vollen Schuld gegenüber dem
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Gutidanvos Gladſtone
Von Karl Blind

London 5 Oktober
Jn einer Abhandlung über den Dreibund und Jtaliens

Stellung in demſelben welche in der Monatsſchrift Contemporary
Review erſchien tritt ein unter dem angenommenen Namen
Outidanos Schreibender als Ruſſen und Franzoſenfreund als
halber Zuträger des Vatikans als verkappter Feind Deutſchlands
und OeſterreichUngarns als andeutungsvoller Erſehner eines
wider dieſe Mächte zu gründenden Gegenbundes endlich als wohl
wollender Schulterklopfer für Diejenigen auf welche einen Be
freinngskrieg zu Gunſten Elſaß Lothringens unternehmen möchten

Outidanos iſt kein Anderer als Herr Gladſtone und es
wäre vergeblich für ihn den Verſuch zu machen ein Geheimniß zu
wahren das auf jeder Seite ſeiner Abhandlung enthüllt iſt
ſagt die Daily News die bekanntlich ſeit Jahren als ſeine
Stimme dient Wir müſſen es alſo wohl glauben Outis
Herr Niemand nannte ſich Odyſſeus als er bei dem Kyklopen

erſchien dem er nachher mit ſpitzem Pfahl das glühende Rieſen
auge durchbohrte Mit Homer aber hat ſich Gladſtone ſeit
vielen Jahren zu ſchaffen gemacht Outidanos iſt ein zuſammen
geſetztes griechiſches Wort Es bedeutet mögen die der

So

allen Einzelheiten an die Oeffentlichkeit gebracht Sie iſt nie von
Gladſtone beſtritten worden

Jn jüngſter Zeit hat Gladſtone an den Senator Jacini ein
merkwürdiges Schreiben gerichtet Jacini verlangte Der Papſt
ſolle unter einer durch die europäiſchen Mächte zu leiſtenden Ge
währ ganz frei und unabhängig geſtellt werden Er ſolle in
Jtalien oder auch in jedem anderen Lande wohin er zu begeben
ſich geruhe als unabhängiger Fürſt ſchalten deſſen Palaſt außer
halb der Gerichtsbarkeit des betreffenden Landes liege Jtalien
allein beſitze kein Recht von ſich aus ein Gewährleiſtungs Geſetz
zu erlaſſen das von einer jeweiligen Mehrheit der Volksvertretung
abhänge So lautete die Auffaſſung Jacinis von der Oberhoheit
der italieniſchen Nation innerhalb ihres eigenen Gebietes Jn
einem Schreiben an ihn erklärte Gladſtone ſich mit ihm voll
kommen einverſtanden Die Freiſiynigen von Crispis Schlag
ſind natürlich anderer Meinung

Nach Obigem mag man die Aechtheit der Liebe Gladſtone s zu
Jtalien ermeſſen Outidanos hebt natürlich mit aller Schärfe her
vor wie ſehr die Finanzen desſelben unter der Wucht der jetzigen
Rüſtungen zu Land und zur See leiden Aber die Urſache dieſer
Waffnungen die Bedrohung des europäiſchen Friedens durch eine
ehrgeizige ſtets auf Gebietsvermehrung bedachte halb barbariſche
Macht im Oſten und durch eine rachſüchtige Partei im Weſten

ſelben ledig Es ſolle ſich daher hüten von der alten Freundſchaft
abzufallen Verbleibe es im Dreibund ſo könnten des Papſtes
Leute ihm bei ausbrechendem Kriege wohl zu Hauſe zu ſchaffen
machen Hier wird alſo den liberalen Jtalienern wieder mit der
vatikaniſchen Fuchtel gedroht

Natürlich betrachtet Outidanos Rußland in den ſüdſlaviſchen
Fragen als den Befreier Oeſterreich als das Gegentheil Das
iſt der bekannte Standpunkt Gladſtone s Er begeiſtert ſich auch
wieder einmal allen bekannten Thatſachen zum Trotz für die an
geblich vorhandene Einheit der rechtgläubigen ruſſiſchen Kirche
welche er im Kampſe gegen Oeſterreich als eine bedeutende Macht
betrachten will Welcher Wirrwarr von Sektenweſen gerade in
Rußland herrſcht und mit welchen Gewaltmitteln oft gegen das
ſelbe vorgeſchritten wird bleibt in dem Aufſatze natürlich uner
wähnt

Doch genug Wir haben hier einen von Haß gegen Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn von Tücke gegen das neue Jtalien
erfüllten Verſuch mittels Herbeiführung eines ruſſiſch franzöſiſchen
Gegenbundes einen europäiſchen Krieg anzuregen bei welchem aber
mals Hunderttauſende von Menſchen ihr Leben und ihre Geſund
heit einbüßen würden Das ſind die nichtsnutzigen Bemühungen
eines Achtzigjährigen dem der getäuſchte Ehrgeiz keine Ruhe läßt
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19 Fortſetzung
Wirklich rief Alex in ungläubigem Ton
Es herrſcht kein Zweifel darüber Er brannte unſer

Haus nieder hatte aber keine Zeit mehr auch unſere Wein
gärten zu vernichten wie er gewollt Genau zur ſelben
Stunde befand ſich eine Abtheilung Militär in unſerer
Gegend um auf die Banditen zu fahnden ohne daß wir es
ahnten Das Militär kam in unſere Schlucht als die
Flammen unſer Haus nmzüngelten und die Räuber eben im
Begriffe waren die geplünderte Habe fortzuſchaffen Es
entſpann ſich ein verzweifelter Kampf der damit endete daß
die meiſten Räuber niedergeſchoſſen einige aber und unter
ihnen Menadeon in verwundetem Zuſtand gefangen ge
nommen wurden Jch kann nun wieder in die
alte Heimath zurückkehren das Haus neu aufbauen und
dort meine Weingärten pflegen bis Du bereit biſt zu mir
zurückzukehren

Oder bis Du im Triumph nach England zurückkehren
kannſt erwiderte Alexr Sei hoffnungsvoll Papa
Menadeon iſt unſchädlich gemacht und Du wirſt in der ein
ſamen Gebirgsſchlucht in Sicherheit ſein Jch werde Deiner
als in der alten Heimath weilend gedenken

Jch werde noch heute in einem kleinen Segelboote nach
Hauſe zurückkehren Eine Yacht brauche ich nicht mehr
darum werde ich die unſere nicht zurückkaufen Es iſt
a ſär uns nach dem Bahnhofe zu gehen Komm mein
Kind

Alex nahm Hut und Jacke Jhr Vater nahm ihren
Shawl über den Arm und ſie gingen in das untere Stock
werk hinab Die Rechnung wurde beglichen dann gingen
e Arm in Arm nach dem nahe gelegenen Bahnhofe

Nachdruck verboten
Fremd führte ſeine Tochter nach dem Hafendamme Seine
ſtattliche Geſtalt und ſein vornehmes Geſicht erregten faſt
ebenſo viel Aufſehen als die Schönheit des Mädchens an
ſeiner Seite Alex zitterte bei jedem Blicke der auf ihn ge
richtet wurde

Verlaſſe mich Papa flüſterte ſie Du darfſt mich
nicht an Bord begleiten Jch bitte Dich gehe nach einem
ſtillen entlegenen Gaſthofe

Herr Fremd hielt es für das Beſte ihren Rath zu be
folgen Die Blicke die auf ihn gerichtet waren machten
ihn vorſichtig Er ſchaute ſich um und ſah den Kapitän des
Dampfers ganz in der Nähe auf dem Quai ſtehen Herr
Fremd führte ſeine Tochter zu ihm hin grüßte ihn höflich
und ſtellte ſich vor Der Kapitän erwiderte die Begrüßung
auf das Artigſte

Meine Tochter Fräulein Fremd reiſt ohne Begleitung
nach England ſagte Herr Fremd Darf ich Sie bitten
Herr Kapitän daß Sie ſie gütigſt unter Jhren Schutz nehmen
Sie wird auf Jhrem Schiffe reiſen und wird für jede kleine
Aufmerkſamkeit die Sie ihr erweiſen wollen gewiß dankbar
ſein

Ein Blick in Alex Geſicht genügte um dem Kapitän
das herzlichſte Verſprechen der Zuſtimmung zu entlocken

Jch muß jetzt an Bord gehen Herr ſagte er auf
ſeine Uhr ſehend die Zeit iſt um

Dann will ich von meiner Tochter hier Abſchied
nehmen ſagte Herr Fremd Alex mein Liebling

Er zog ſie etwas zur Seite und preßte ſie in grenzen
loſem Schmerz an ſeine Bruſt Die Leute eilten jetzt an
Bord Es herrſchte allenthalben geſchäftiges Treiben
Niemand beachtete das Paar

Der Himmel ſegne und beſchütze Dich meine kleine

Alles in der Welt vergiß das nicht Möge der Himmel
uns wieder in Sicherheit zuſammenführen

Und in Glück und Frieden in Freude und Dankbar
keit ſagte Alex mit zärtlichem zum Himmel gewandtem
Blick Lieber Papa lebe wohl

Sie riß ſich aus ſeinen Armen los und näherte ſich mit
wankenden Schritten dem Kapitän der ſie mit väterlicher
Theilnahme in ſeine Obhut nahm

Herr Fremd beobachtete ſie während ſie auf das Ver
deck des Schiffes ging Sie fand einen Sitz und lehnte ſich
an die Brüſtung und ſchaute mit innigen Blicken nach ihm
hinüber Matroſen eilten hin und wieder Leute ſchoſſen
auf dem Verdecke um ſie herum Das Geſchrei von Pack
trägern tönte wirr durch einander Herr Fremd trat aus
dem Gewühle hinweg auf ein einſames Plätzchen wo er
Alex bis zuletzt noch ſehen konnte

Jn dieſem letzten Augenblicke fühlte er ſich verſucht ſie
zurückzurufen Er glaubte wahnſinnig geweſen zu ſein daß
er ſeine Einwilligung zu ihrer Abreiſe gegeben hatte Unter
dieſer plötzlichen Eingebung ſie zurückrufen zu wollen neigt
er ſich vorwärts und winkte nach dem Schiffe hinüber
Dieſes begann im ſelben Augenblick zu ſchaukeln die Wogen
ziſchten ſchäumend an demſelben empor und der Dampfer
wich langſam von der Küſte zurück

Zu ſpät Alex war fort
Er ſchaute dem Dampfer ſo lange nach bis derſelbe zu

einem Klumpen geworden zu ſein ſchien und der blonde
Kopf auf dem Verdeck nicht mehr wahrzunehmen war dann
wandte er ſich ſeufzend um um ſich ein Segelboot zur Rück
fahrt zu beſorgen

Jn dieſem Augenblicke traten ihm zwei engliſche Reiſende
entgegen Er erkannte ſie ſofort als Landsleute und wollte
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Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 6 Oktober Der Kaiſer konferirte am Sonn
abend Mittag längere Zeit mit dem Staatsſekretär des Aeußeren
Staatsminiſter Grafen Herbert Bismarck und empfing dar
auf den OberHof und Hausmarſchall Herrn v Liebenau Am
Nachmittag um 3 Uhr nach der Mittagstafel begaben ſich der
Raiſer und die Kaiſerin mit den drei älteſten kaiſerlichen Prinzen
vom Neuen Palais nach der Matroſenſtation und unternahmen
von dort aus auf der kaiſerlichen Yacht Alexandra eine längere

Waſſerparthie bis nach der Pfaueninſel an welcher auch der Prinz
und die Prinzeſſin Friedrich Leopold Theil nahmen Von der
Pfaueninſel aus erfolgte alsdann auf demſelben Wege die Rück
kehr nach der Matroſenſtation und von dort nach dem Neuen
Palais Während der heutigen Morgenſtunden arbeitete der
Monarch zunächſt längere Zeit allein Um 10 Uhr begaben der
Kaiſer und die Kaiſerin ſich alsdann gemeinſam zu Wagen vom
Neuen Palais nach Potsdam um in der Friedenskirche daſelbſt
dem Gottesdienſte beizuwohnen Von Potsdam zurückgekehrt nahm
der Kaiſer Mittags militäriſche Meldungen entgegen und empfing
demnächſt den Staatsminiſter a D Hobrecht und hierauf Ober
hof und Hausmarſchall Herrn v Liebenau Am Nachmittage fand
im Neuen Palais eine kleinere Familientafel ſtatt

Laut Mittheilung der Staatenkorreſp meldete der Bot
ſchaftsrath Knorring amtlich dem Auswärtigen Amte die bevor
ſtehende Ankunft des Czaren an Tag und Stunde der An
kunft werden vorläufig nicht veröffentlicht Nach dem Börſen
Courier wird der Ezar ſchon morgen aber zunächſt in Ludwigs
luſt erwartet Ruſſiſche Hofwürdenträger ſind bereits mehrfach
heute hier angelangt Der ruſſiſche Hofzug welchen Kaiſer
Alexander zu außerruſſiſchen Reiſen verwendet iſt gleichfalls
bereits hier angekommen Damit ſind alſo nun wohl die Zweifel
daran geſchwunden daß die Viſite des Czaren in der Reichshaupt
ſtadt ganz nahe bevorſteht

Der kaiſerliche Salonwagen und diejenigen Wagen welche
das kaiſerliche Gefolge bei der großen Reiſe des Kaiſer
paares nach dem Süden aufzunehmen beſtimmt ſind werden jetzt
für ihre nächſten Ziele hergerichtet Perſonen welche den kaiſer
lichen Zug geſehen haben verſichern einhellig daß damit das
Höchſte an glänzender und bequemer Einrichtung erreicht ſei

Die Auseinanderſetzungen welche ſich an die
Kundgebung des Reichsanzeiger gegen die Kreuz
zeitung knüpfen dauern noch immer fort Uebereinſtimmend
geht die Anſicht dahin daß von hochkonſervativer Seite Umtriebe
gegen den Reichskanzler im Wege geweſen ſeien und daß denſelben
durch die kaiſerliche Willensäußerung im Reichsanzeiger der
Boden entzogen ſei Auf den Vorwurf der Kreuzztg
daß die Nordd Allg Ztg aus Anlaß der bekannten Verſamm
lung beim Grafen Walderſee Angriffe auf unſeren heutigen Kaiſer
und die Kaiſerin gerichtet habe antwortet die Norddeutſche
Folgendes

Auf die zum Theil geradezu unwahren zum andern Theil entſtellten
tagesgeſchichtlichen Ausgrabungen einzugehen mit welchen die Kreuzztg
ihre Leſer von Reflexionen über die ihr widerfahrene Züchtigung abzu
drängen verſucht haben wir einzugehen keine Veranlaſſung Wenn
aber die Kreuzztg am Schluſſe die Frage aufwirft ob die N A
wirklich das Recht habe die Echtheit der altbewährten unerſchütterten
Königstreue der Kreuzztg in Zweifel zu ziehen ſo mögen hierauf
ſtatt jeder Antwort unſererſeits nur die Thatſachen reden Die

Kreuzztg iſt wegen eines gehäſſigen vom haochſeligen Kaiſer ſelbſt
als eine perſönlich gegen mich gerichtete Ungeſchick
lichkeit bezeichneten Auftretens gegen den Kaiſer Wilhelm I notoriſch
bis zu deſſen Lebensende vom Angeſicht dieſes erlauchten Monarchen ver

bannt geweſen und ſoeben erſt hat Se Majeſtät unſer regierender
Herr in authentiſcher Weiſe erklären laſſen daß er die Mittel mit
welchen die Kreuzztg das Kartell angreift mit der Achtung vor der
Allerhöchſten Perſon und vor unſeren verfaſſungsmäßigen Inſtitutionen
nicht in Einklang zu bringen vermag

Auf dieſe Abfertigung entgegnet die Kreuzztg nun wieder
Folgendes

Die Nordd Allg Ztg ergeht ſich unſerem geſtrigen Artikel
gegenüber in einigen gewundenen Redensarten welche allein den Zweck
haben uns zu beſchimpfen Das iſt uns begreiflicherweiſe gleichgiltig
Dagegen konſtatiren wir daß das Blatt nicht wagt die von uns be
haupteten Thatſachen in Abrede zu ſtellen Das genügt

Eine Anzahl von konſervativen Parteiführern in Berlin ſcheidet
im Hinblick auf die Mißbilligung der Haltung der Kreuzztg
durch den Reichsanzeiger aus dem politiſchen Leben aus Jn
einer Verſammlung des konſervativen Bürgervereins Moabit gab

nenean ihnen vorbeigehen als einer der Beiden ihn engliſch an
redete und ſagte

Entſchuldigen Sie Herr aber da Sie Landsmann ſind
möchte ich Sie gerne Einiges über Athen fragen

Fremd that als ob er nicht verſtehe und antwortete
griechiſch

Ei verſtellen Sie ſich nicht ſprach der Engländer
Jch J hörte Sie doch eben mit einem bildſchönen

Mädchen engliſch ſprechen Warum wollen Sie Jhre
Nationalität verleugnen

Jch bin kein Engländer ſagte Herr Fremd Jch
bin ein Grieche und kann Jhnen keine Auskunft geben

Er ſchritt unbekümmert weiter während ihm die Eng
länder verdutzt nachſchauten Bald hatte er ein Boot ge
funden in welchem er ſeinem verwüſteten Heim zuſegelte

Selbſt ſolche Begegnungen ſind voll Gefahren für mich
dachte er voll Bitterkeit Dieſe Touriſten dürfen nur den
engliſchen Konſul auf mich aufmerkſam machen um meine
Entdeckung herbeizuführen Mein Bild befindet ſich ohne
Zweifel im Beſitze des Athener Polizeipräſidenten Wohl
habe ich mich in achtzehn Jahren bis zur Unkenntlichkeit ver
ändert doch bin ich nur in der Verborgenheit geſichert

Er richtete das Segel und das Boot glitt pfeilſchnell
durch die Wogen Er ſah den Dampfer nur mehr als
Punkt

Dort zieht ſie hin murmelte er mit aufleuchtendem
Gefichte ſie iſt meine kleine Taube die ich mit Zittern
und Zagen nach dem Oelzweige ausſandte Wird ſie in dem
wilden Strom verloren ſein O barmherziger Schöpfer
welches Geſchick ſteht ihr bevor

XII
Alex in Heldenberg

Schloß Heldenberg der Ahnenſitz der Marquiſe von
Heldenberg lag auf einer hohen Felskuppe an der Nord

m
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der Vorſitzende deſſelben Major z D Scheibert die Erklärnng
ab dieſes Amt niederzulegen weil ihn der das Kartell bisher
für einen Hemmſchuh der chriſtlich konſervativen Bewegung gehalten
ſein ausgeprägter Royalismus zwinge als gehorſamer Diener Sr
Majeſtät nach deſſen Allerhöchſter Kundgebung ſich von der politi
ſchen Agitation gänzlich zurückzuziehen Dasſelbe that in der Ver
ſammlung des Vereins Bismarck deſſen erſter Vorſitzender
Oberſtlieutenant z D Krug von Nidda Dieſer motivirte
ſeinen Entſchluß wie folgt Nachdem Se Majeſtät der Kaiſer
geſprochen hat geziemt es mir nicht mehr ein Urtheil über das
Kartell zu fällen Jch bin Royaliſt vom Scheitel bis zur Sohle
Jch bin Offizier ſtehe als ſolcher zur Dispoſition und unter dem
direkten Befehl Sr Majeſtät Jch bin aber ſo tief ich mich vor
unſerem allergnädigſten Herrn beuge auf der anderen Seite nicht
in der Lage meine Ueberzeugung zu ändern und muß mir fortan
verſagen ſie frei auszuſprechen Der Chefredakteur der Kreuz
zeitung Herr von Hammerſtein war Landtagsabgeordneter
für den Wahlkreis Stolp in Pommern Dortige Blätter ſchreiben
im Hinblick auf die Kundgebung im Reichsanzeiger daß eine
abermalige Kandidatur Hammerſteins in jenem Wahlkreiſe zur
Unmöglichkeit geworden ſei

Zu dem Artikel der Kreuzztg gegen die Norddeutſche
macht die Köln Ztg noch einige intereſſante Bemerkungen

Beachtenswerth iſt die jetzige Enthüllung daß zur Zeit der Wal
derſeeverſammlung die Redaktion der Nordd Allg Ztg einen im
Sinne der Kreuzztg vom damaligen Vicepräſidenten des Staats
miniſteriums Herrn v Puttkamer geſchriebenen Artikel aufzunehmen
abgelehnt und ſtatt deſſen ihrerſeits unmittelbar darauf in mehreren
Leitartikeln heftige Angriffe gegen die Perſon Stöckers und die chriſtlich
ſoziale Partei gebracht habe Die Kreuzztg hätte aber bei ihrer
offenbar großen Kenntniß der privaten Vorgänge im Hauſe des Herrn
von Puttkamer in ihren Enthüllungen ehrlicherweiſe nur etwas wetter
gehen und die Thatſache feſtſtellen müſſen daß die Einladungen zu
jener Walderſeeverſammlung am 18 November 1887 ausſchließlich von
Herrn v Puttkamer erlaſſen worden ſind und daß insbeſondere weder
der damalige Prinz Wilhelm noch der Graf Walderſee Kenntniß von
der Einladung Stöckers zu der Verſammlung gehabt haben Dieſe
Anweſenheit Stöckers an der Verſammlung und ſeine Theilnahme an
den Reden war eben die Urſache zu den falſchen Auslegungen der Be
deutung der Verſammlung welchen der Prinz von vornherein mit aller
Entſchiedenheit entgegentrat

Jn der Preſſe wurde in dieſen Tagen mehrfach behauptet
daß vom Reichstage mehrere hundert Millionen Mark zu mili
täriſchen Zwecken verlangt werden ſollen Die Nat Ztg
meldet nun Wir erfahren von zuverläſſiger Seite daß Geld
forderungen von derartiger oder überhaupt von ſchwer in Gewicht
fallender Bedeutung nicht in Ausſicht ſtehen Dagegen ſchreiben
zur ſelben Zeit die mit der Finanzverwaltung enge Beziehungen
unterhaltenden B P Es mag dahingeſtellt bleiben ob
die Angaben der Preſſe insbeſondere des miniſteriellen Fremden
blatt in Wien über den Betrag der mit dem Reichsetat für
1890/91 zu verbindenden Anleiheforderungen welche dort auf
270 Millionen beziffert wird im Einzelnen zutreffen Jm Großen
und Ganzen wird man mit einer etwa entſprechenden Summe
rechnen müſſen Welche dieſer zuverläſſigen Quellen iſt die
zuverläſſigere

Die dieſer Tage gebrachte Meldungen daß große Forderungen
für den Bau ſtrategiſcher Eiſenbahnen dem Reichstage zu
gehen werden iſt der Poſt zufolge unbegründet Es handelt
ſo nur um die weiteren Raten für bereits bewilligte Eiſenbahn

auten
Am Sonnabend Nachmittag um 1 Uhr fand eine Sitzung

des Staatsminiſteriums zum erſte Mal im neuen Gebäude
am Leipziger Platz ſtatt

Die Fraktionen werden nach den inzwiſchen ſtattgehabten
Wage in folgender Stärke im nächſten Reichstage er
ſcheinen eutſchkonſervatve 76 Freikonſervative 38 Centrum
103 Nationalliberale 93 Deutſchfreiſinnige 35 Polen 13 Sozial
demokraten 11 zu keiner Partei gehörig 25 Erledigt ſind drei
bisher konſervativ vertretene Wahlkreiſe

Die Militärvorlage fordert keine Vermehrung der
Kopfſtärke Die vierten Bataillone bilden neue Regimenter

Aus Friedrichsruhe ſchreibt man den Hamb Nachr
Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt trotz der in letzter
Zeit herrſchenden Ungunſt der Witterung welche die gewohnten
täglichen Spaziergänge einſchränkte ein vorzügliches Obwohl
dem Reichskanzler bei ſeinem Landaufenthalt in Friedrichsruhe nur
die wichtigſten Schriftſtücke nachgeſandt werden iſt doch ein erheb
licher Theil des Tages der Arbeit gewidmet Dies hindert aber
den Fürſten nicht in ſeiner verbindlicheu Weiſe Gaſtfreundſchaft
auszuüben Faſt täglich ſieht er Gäſte an ſeiner Mittagstafel

Darmſtadt 6 Oktober Der Erbgroßherzog und die
Prinzeſſin Alix ſind von Balmoral kommend heute Vormittag
hier eingetroffeu

OeſterreichUngarn
Wien 6 Oktober Das Fremden Blatt betont an

knüpfend an die letzte Enunziation des Reichs Anzeigers
an

weſtküſte Cornwal s und blickte weit übers Meer hinaus
Das große alte Schloß mit ſeinen hochragenden Zinnen
und altersgrauen Mauern ſchien ein Theil der Felskuppe
ſelbſt zu ſein auf der es ſo ſtolz thronte

Die wogende Brandung ſchlug unten an das Geſtein und
die wilden Stürme die im Winter über den atlantiſchen
Ocean brauſten pfiffen oft gar unheimlich um das Schloß

Die Natur hatte dieſen Punkt zu einem der wildeſten
und kahlſten in ganz England beſtimmt aber die Kunſt
hatte die Natur bezwungen und ſie dienſtbar gemacht Die
maſſiven ſtarren Kuppen waren behauen und in weite von
Marmorbrüſtungen eingerahmte Terraſſen verwandelt worden
und Marmorſtufen führten zu den übereinander liegenden
Terraſſen Die Terraſſen ſelbſt waren mit weichem grünem
Raſen bedeckt und duftende Orangenbäume in Kübeln ſtanden
zum Schmucke vor den Brüſtungen um im Winter wo ſie
in die Glashäuſer gebracht wurden der zähen Jmmergrün
pflanze zu weichen

Unter den Terraſſen dehnte ſich ein meilenweiter Park hin
deſſen Eichen und Ulmen ſeit Jahrhunderten den wilden
Stürmen die an der Küſte tobten Trotz boten Der Park
enthielt auch einen üppigen Buchenwald der als Jagd
gehege gepflegt wurde und in dem ſich ſtattliche Wildheerden
tummelten

Hinter der hohen Einfriedigung die den Park umſchloß
lagen zahlreiche Farmhäuſer und üppige Weidentriften ſo
wie weithin ſich dehnende fruchtbare Felder

Jn einer kleinen Entfernung unterhalb des Schloſſes
am Fuße des Felſens war ein kleiner Hafendamm einge
richtet und in ſicherer Bucht geborgen lag eine elegante Yacht
nebſt mehreren Booten vor Anker

Das Schloß ſelbſt war trotz ſeiner alten Außenſeite im
Jnnern vollſtändig modern hohe Bogenfenſter führten auf
die Balkone hinaus auf denen man uach allen Richtungen
die herrlichſte Ausſicht genoß Fortſetzung folgt
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und frühere Aeußerungen des Kaiſers Wilhelm über ſeine

8 Oktober

Stellung gegenüber den Parteien Dem thatkräftigen jungen
Monarchen ſchwebt ein lebendiges Kaiſerthum vor er will
nicht in unnahbarer Höhe thronen er will in beſtändigem Kontakt
mit der Volksſtimmung ſein Der Kaiſer als Führer der Nation
iſt der ihm vorſchwebende Gedanke den er mit ungewöhnlicher
Entſchiedenheit zur Geltung bringt

Das Wiener Tageblatt paradirt mit einer angeblichen
Enthüllung der zu Folge Hofprediger Stöcker im Jahre 1887

auf Grund des Sozialiſten Geſetzes aus Berlin hätte aus
gewieſen werden ſollen und nur durch Verwendung Herrn von
Puttkamers davor bewahrt geblieben ſei Das Tageblatt be
hauptet es habe dies ſeiner Zeit aus allerbeſter Quelle er
ahren

Nach einer Meldung des N W Tgbl kaufte der Kaiſer
das Schloß Ennsegg bei Enns für die Erzherzogin Valerie
an die nach ihrer Vermählung mit Erzherzog Franz Salvator
dort reſidiren ſoll Dasſelbe Blatt meldet aus Bukareſt Die
Königin von Rumänien habe inkognito als Gräfin Schwanen
thal nur von einer Hofdame geleitet die Pariſer Ausſtellung
beſucht

Die Bemühungen der Mächte die Pforte zu einem
diplomatiſchen Schritte betreffs des Coburgers zu
bewegen dauern fort Die Ausſichten des Gelingens ſind aber
äußerſt gering

Prag 6 Oktober Die heutige Verſammlung der deutſch
böhmiſchen Abgeordneten beſchloß nach einer längeren
Darlegung des letzten Ausgleichs Verſuches durch Plener die volle
Zuſtimmung zu dem Vorgehen des Erxekutiv Komitee s in dieſer
Frage Ferner wurde einſtimmig nach einer Darlegung Schmeykal s
beſchloſſen daß die Deutſchen ſich auch weiter von dem Landtage
fernhalten da deren beſcheidenen Forderungen immer noch nicht
erfüllt ſeien Schließlich wird eine Neu Organiſation des Klubs
beſchloſſen

Jtalien
Rom 6 Oktober Jn einer Polemik gegen den Deputirten

Cuchi erklärt der Don Chisciotte aus beſter Quelle daß die
preußiſche Regierung ſich 1870 nicht auf eine bloße platoniſche
Ermuthigung der italieniſchen Demokratie beſchränkte gewiſſe
Patrioten könnten bezeugen daß aus Deutſchland damals ganze
Kiſten mit Gewehren eintrafen welche für die Theilnehmer eines
Freiſchaarenzuges gegen Rom beſtimmt waren Wenn dies wirk
lich den Thatſachen entſpricht dann ſtammten jene Sendungen
ſicherlich nicht von der deutſchen Regierung Anm der Red

Schweiz
Bern 6 Oktober Die Nachricht deutſcher Blätter die

Reichsregierung habe ſich zuerſt geweigert zwei ſchweizeriſche
Offiziere zu den Manövern des 7 und 10 Armeekorps zu
zulaſſen und erſt als der ſchweizeriſche Bundesrath ſich an Graf
Walderſee gewendet ſei ein Befehl des Kaiſers ſie zuzulaſſen er
folgt iſt ganz unrichtig Die Reichsregierung hat die
ſchweizeriſchen Offiziere anſtandslos zugelaſſen

Der Bundesrath hat den Ständerath Schoch Thurgau
zum Bundes anwalt gewählt Der Amtsantritt erfolgt am
15 Oktober

Frankreich
Paris 6 Oktober Die Stichwahlen gehen überall in

größter Ordnung vor ſich nur im fünften Pariſer Bezirk wo
Naquet kandidirt herrſcht einige Aufregung

Die Meldung einer etwaigen Berufung Ferry s auf den
Botſchafterpoſten in Berlin iſt eine müßige Erfindung Herbette
bleibt auf ſeinem Poſten

Die boulangiſtiſchen Abgeordneten beſchloſſen ihre Plätze in
der neuen Kammer auf den Bänken der Rechten einzunehmen
Die Ueberſiedelung Boulanger s nach Jerſey erfolgt am
Dienstag

Jm bekannten Bergwerksort Decazeville herrſcht große
Aufregung da der monarchiſche Bergwerksdirektor bei den letzten
Wahlen von den Opportuniſten geſchlagen ſeinen Arbeitern bei
Androhung der Entlaſſung verboten hat bei Kaufleuten ein
zukaufen die für die Republikaner ſtimmten Jn Folge deſſen
mußten mehrere Bäcker und Schlächter die Läden ſchließen
Da jeden Augenblick Gewaltthaten zu befürchten ſind ordnete
der Miniſterrath an daß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in
Decazeville zu interveniren habe

Rußland
Petersburg 6 Oktober Die kaukaſiſchen Reſerve

Bataillone und eingeborenen Druſhinen auch Lokal Bataillone
genaunt werden in zwei Feſtungs Bataillone ſechs Reſerve
Regimenter zu zwei Bataillonen vier Rerſerve Bataillone zu ſechs
Kompagnien zwei Reſerve Bataillone zu fünf und ſechs Reſerve
Bataillone zu vier Kompagniten umgewandelt Dem Kommando
der erſten fünf Schützen Brigaden wird ein Stabs Offizier des
Generalſtabes zugetheilt

Orient
BVelgrad 6 Oktober Meldung der Agence de Belgrade

Die Angelegenheit der Begegung der Königin Natalie und des
Königs Alexander in welcher die Regierung andauernd in neu
traler Haltung verharrt iſt noch nicht endgiltig geregelt und es
gilt nicht für unmöglich daß die Frage bei Eröffnung der Skupſchtina
noch ſchwebe Jn dieſem Falle dürfte wie allſeitig als ſicher an
genommen wird in der Skupſchtina ein Antrag behufs Regelung
des Verhältniſſes zwiſchen dem Könige Alexander und ſeiner Mutter
geſtellt werden und allem Anſcheine nach wird ſich die Regierung
einem ſolchen Antrage gegenüber nicht ablehnend verhalten

Die von der Correſp de Eſt gemeldete Unterredung
zwiſchen Natalie und dem Miniſterpräſidenten Gruic wird an
maßgebender Stelle als vollſtändig erfunden bezeichnet

Konſtantinopel 6 Oktober Der Miniſterrath be
ſchäftigte ſich vorgeſtern mit der Frage der Einführung gewiſſer
lokaler Reformen in Armenien Dieſe Reformen betreffen
insbeſondere den öffentlichen Sicherheitsdienſt und die Anwendung
der Juſtiz Die Berathungen werden fortgeſetzt

Amerika
New York 6 Oktober Einer Depeſche aus Lima zu

Folge hat der Senat von Peru die Vereinbarung mit den
auswärtigen Jnhabern peruaniſcher Obligationen ge
nehmigt

Lokales
Halle den 7 Oktober 1889

Das Eruntedankfeſt welches am geſtrigen Sonntag begangen
wurde regt gerade in dieſem Jahre zu lebhaftem Nachdenken an Gott
ſei Dank wir haben nirgends eine ſchlechte Ernte oder geradezu Miß
ernte im deutſchen Reiche zu verzeichnen aber der Ernteausfall
iſt doch auch vielfach nicht ſo wie er wohl zu wünſchen geweſen Bald
fehlt hier eine Fruchtart vald läßt das Futter zu wünſchen übrig und
alle dieſe Verhältniſſe zuſammen genommen die bald merkbarer bald
nur leicht auftreten ergeben die mannigfachen bekannten Preisaufſchläge
für einen Theil der et hen Produkte und Konſumartikel
welche doch zu der Land ſchaft in naher Beziehung ſtehen Aber
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Nr 167 Vienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Oktober Seite 3wie auf einen ſehr rauhen Herbſtbeginn nun doch auch beſſere Tage zu
folgen ſcheinen ſo hat auch jene Kriſis etwas von ihrer Spannkraft
verloren Angebot und Nachfrage die Wirkung des Wechſelverkehrs
regulieren ſchließlich doch den Preis und die wieder eingetretene
wärmere Witterung wird auch einen Rückſchlag auf den Preis des
Heizmaterials das auch hier und da anzog zur Folge haben So iſt
es noch geſtattet geweſen das Erntedankfeſt nicht gerade in ſorgenvoller
Stimmung zu verleben auch der Landmann iſt nicht ſo übel daran
wie es zeitweiſe wohl ausſchauen mochte Die Landwirthſchaft iſt es
ja ſchließlich von deren Wohlergehen ſo unendlich viel abhängt leidet
ie Landwirthſchaft ſo merkt s auch die Jnduſtrie und ſind für die

letztere flaue Zeiten hereingebrochen wird wieder der Landmann ſchwer
gute Zahlung für ſeine Produkte ſinden In enger Verbindung ſtehen
Gewerbe und Landwirthſchaft zu einander und geht s dem einen Theile
gut kann auch der andere ſich von Herzen darüber freuen denn er
merkt den Vortheil ſchließlich mit Das Erntefeſt fällt in dieſem Jahre
in eine ſchon günſtig veranlagte Geſchäftszeit es regte das Geſchäft ſich
ſtark Nun das wird hoffentlich noch beſſer kommen wenn der Land
mann erſt ſeine vollen Thalerrollen in der Taſche hat Der deutſche
Landwirth iſt kein Verſchwender er hält ehrlich zuſammen was er
hat Aber einmal im Jahre läßt ſich das Geldausgeben für allerlei
Neuanſchaffungen nicht vermeiden und jetzt iſt dieſe Zeit Hoffen wir
daß ſich nun auch nach dem Erntedankfeſt die Verhältniſſe recht glück
lich entwickeln mögen

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberberg
amte zu Halle aſS im 3 Vierteljahre 1889 Der Schichtmeiſter
Schmidt in Rüdersdorf iſt als Sekretär an die Königliche Berg
werksdirektion in Saarbrücken verſetzt worden an ſeine Stelle als
Materialienverwalter der Königlichen Berginſpektion in Rüdersdorf trat
der Schichtmſtr Lange von der Königlichen Berginſpektion in Wettin

An letztere Behörde wurde der Schichtmeiſter Voigt von der König
lichen Berginſpektion in Erfurt verſetzt Dem Civilanwärter Braun s
wurde eine Büreauagſſiſtentenſtelle bei der Königlichen Berginſpektion
in Erfurt verliehen Bei der Königlichen Berginſpektion in Staß
furt wurde der Büreauaſſiſtent Kunze zum Schichtmeiſter befördert
und der Oberſteiger Eichler in den Ruheſtand verſetzt Der Ober
ſteiger Dantz bei der Königlichen Berginſpektion in Wettin iſt geſtorben

Der Bergaſſeſſor Wenzel wurde zum Berginſpektor bei der König
lichen Berginſpektion am Deiſter ernannt Der Bergreferendar
Kloſſowski wurde unter Ernennung zum Bergaſſeſſor den König
lichen Bergrevierbeamten in Eisleben als Hilfsarbeiter zugetheilt
Der Bergaſſeſſor Polenski iſt dem Oberbergamte in Dortmund der
Bergreferendar Gruhl dem Oberbergamte in Klausthal überwieſen
worden Der Bergreferendar Bispinck wurde aus dem Bezirk
des Königlichen Oberbergamts in Dortmund in den diesſeitigen Ver
waltungsbezirk übernommen Die Bergbaubefliſſenen Vogelſang
Jäger Sachſe und Heiſe ſind zu Bergreferendaren ernannt worden

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Sitzung am 5 Ok
tober Mitgetheilt wurde daß weil ein Mitglied des Vorſtandes ge
ſtorben Herr Schartey und ein anderes ſeit längerer Zeit krank iſt
Herr Dr Hertzberg in den Vorſtand kooptirt worden ſei Wegen
der Stadtverordneten Wahlen ſowohl wie der erwünſchten Vermehrung
der Stadtverordnetenſitze gedenkt der Vorſtand des Bürgervereins mit
den Vorſtänden der kommunalen Vereine am heutigen Montag gemein
ſam in eine Berathung zu treten Jn der freien Beſprechung wurde
u A auf die ungenügende Beleuchtung des Platzes hinter dem Gym
naſium hingewieſen und die Art unſerer Trockenpflaſterung bemängelt

Bezüglich der Verlängerung der Frankeſtraße über den Leipziger
Platz wurde in Erwägung gezogen ob es nicht vielleicht gerathener ſei
die Landwehrſtraße über den Platz hin zu verlängern um eine beſſere
Erſchließung der Südſtadt anzubahnen Dem Vernehmen nach ſind in
den betreffenden Commiſſionen Bau und Finanzkommiſſion die An
ſichten darüber getheilt ob der Leipziger Platz gänzlich abgetragen und
gepflaſtert oder aber als hügelige Parkanlage fortbeſtehen ſoll Zu
erwarten ſteht daß die letztere Anſicht die Majorität erhalten wird
Ferner wurde dem Befremden Ausdruck gegeben daß der hieſige
Magiſtrat einen auswärtigen Techniker mit der Ausarbeitung einer
Vorlage zum Schlachthausbau betraut hat da doch der Herr Stadt
baurath jedenfalls auch im Stande geweſen wäre eine praktiſche Aus
arbeitung anzufertigen da er wie bekannt ſich gerade mit der Schlacht
hausbaufrage ſeit Jahren eingehend beſchäftigt hat

Vereinsſitzungen Jn der morgen ſtattfindenden Sitzung des
Gewerbevereins wird Herr Dr Pohlmeyer aus Berlin über
die franzöſiſche Revolution und das gegenwärtige Frankreich ſprechen

Nächſten Mittwoch eröffnet der Verein für Erdkunde ſeine
Winterſitzungen Es werden dabei Ergebniſſe der nach neuer Methode
aufgenommenen Volksforſchung im Saalkreiſe zum Vortrag kommen
und Mittheilungen aus einer tuneſiſchen Reiſeſkizze gemacht werden
Morgen Dienstag hält der Thüringer Bezirksverein deut
ſcher Jngenieure eine Sitzung ab Jn derſelben wird Bericht
über die 30 Hauptverſammlung in Karlsruhe erſtattet werden und dieWahl des vorbereitenden Ausſchuſſes für die 31 Hauptverſammlung

1890 in Halle erfolgen Auch der Erſte kommunale Bezirks
verein hält morgen ſeine Monatsſitzung Die Beſprechung der be
vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen wird den wichtigſten Punkt der
Tagesordnung bilden Für die auf nächſten Donnerstag feſtgeſetzte
Sitzung des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe
hat Herr Prof Kohlſchütter einen Vortrag über die franzöſiſche
Revolution zugeſagt

J Kirchliche Nachrichten aus St Georgen Seit dem
1 Oktober wirkt in der St Georgen Gemeinde der von dem Königl
Conſiſtorium Herrn Paſtor Knuth überwieſene Candidat Wedding
aus Rothenſee als Vikar Das der Kinderbewahranſtalt durch
teſtamentariſche Beſtimmung des verſtorbenen Stadtälteſten Wolff
zugefallene Legat von 300 Mark iſt kürzlich durch den Magiſtrat an
den Rendanten der Anſtalt überwieſen worden Die Rechnungsauf
ſtellung für die Sonntagsſchule für das Jahr vom 1 Oktober 1888
bis zum 30 September 1889 weiſt an Einnahmen 536 Mark 17 Pf
darunter unter den beſonderen Zuwendungen eine von 10d Mark auf
die Ausgaben beliefen ſich auf 530 Mark

Erntefeſt Am geſtrigen Sonntag Nachmittag wurde auf dem
benachbarten Rittergute Morl bekannt durch ſeinen Samenbau das
Erntefeſt gefeiert Der ſchöne Verlauf deſſelben legte Zeugniß ab von
dem guten Einvernehmen welches dort zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmern herrſcht

Ernennung Zum Pfarrer der deutſchen Anſiedelung Blu
menau in Südbraſilien iſt vom evangeliſchen Ober Kirchenrath Herr
Pfarrvikar Faulhaber in Reideburg ernannt worden

Stellen Verleihung Die Lehrerſtelle in Wörmlitz iſt Herrn
Lehrer Otto in Oſtrau verliehen worden Für gedachte Stelle welche
durch die Penſionirung ihres bisherigen Jnhabers des Herrn Kantors
Mühlberg frei geworden war bereits Herr Lehrer Frobenius inDöllnitz beſtimmt Derſelbe hat jedoch die Annahme der Wahl ab

gelehnt

b Pferdebahn T Vormittag wurde die bauamtliche Ver
meſſung der neuen Straßenbahnſtrecken vorgenommen Alsdann erfolgt
die offizielle Uebergabe derſelben durch die bauleitenden Jngenieure an
die Stadtgemeinde

Rückfahrtkarten Mit Rückſicht auf den am 15 Oktober d J
Schluß der Ausſtellung für Unfallverhütung in Berlin

werden die zum Beſuche derſelben eingeführten ermäßigten Rückfahrt
karten 2 und 3 Klaſſe welche für den allgemeinen Verkehr dienen
nur noch Mittwoch den 9 Oktober ausgegeben während der Schluß
des Verkaufs der Rückfahrtkarten für gewerbliche Arbeiter am 15 Ok
tober ſtattfindet

Meſſerhelden Die Rohheit ſteht gegenwärtig in unſerer Stadt
wieder einmal recht in Blüthe Der Steindrucker H von hier hatte
in der verfloſſenen Nacht einem Tanzvergnügen beigewohnt und verließ
das betreffende Lokal gegen drei Uhr Morgens um ſeine Tänzerin nach
Hauſe zu begleiten In der oberen Leipzigerſtraße wurde das Paar
von zwei Burſchen angerempelt und hatten es dieſelben anſcheinend auf

das Mädchen abgeſehen Der Begleiter des Letzteren verbat ſich alle
Jnſulte und drängte einen der frechen Patrone zur Seite In dieſem
Augenblicke fielen beide Gegner über den Bedrängten her und bearbeiteten
ihn mit Meſſern ſo daß er bald aus einer größeren Anzahl Wunden
blutend zuſammenbrach Auf die Hilferufe des Verletzten erſchien einNachtwächter am Platze welchem es ézng einen der Meſſerhelden

zur Arretur zu bringen während der Geſtochene der königlichen Klinik
zugeführt wurde Derſelbe hat namentlich Stiche in den Kopf die
Bruſt und beide Arme erhalten auch wurde ihm die rechte Backe auf

st Glücklicherweiſe ſind die Verletzungen nicht lebensgefährlicher
rt

S Das zweite Sinfonie Konzert des Halle ſchen Stadt
und Theater Orcheſter s findet am Donnerstag den 10 d
im Saale des Kronprinzen ſtatt Wir verweiſen bezüglich der
Güte der Halle ſchen Winterkonzerte auf das früher Geſagte und
wollen heute nur noch beſonders auf das wieder äußerſt geſchmackvoll
zuſammengeſtellte Programm aufmerkſam machen Außer der Raff
ſchen Leonoren Sinfonie werden u A die Ouverture zum Sommer
nachtstraum von Mendelsſohn das Vorſpiel zu Parſival von
Rich Wagner das Händel ſche Largo für Violine Harfe und
Harmonium Soli für Flöte und Harfe Präludium Choral und Fuge
von Seb Bach Rhapſodie Nr VI von Liszt zum Vortrag gelangen
Möge das Halle ſche Konzertpublikum ſeinen Kunſtſinn durch einen
gefüllten Saal bethätigen

Das Geld war ihm lieber Einer Handelsfrau in der Annen
ſtraße wurde von ihrem Liebhaber die Summe von 1200 Mark ent
wendet Das Geld ſuchte er mit ihm wohlgefälligeren jüngeren Damen
durchzubringen

Verbrennung Jn der Zuckerfabrik zu Teutſchenthal ereignete
ſich am Sonnabend Nachmittag ein beklagenswerther Unfall Als der
noch jugendliche Arbeiter K einen Hahn an dem Dampfzuführungsrohr
eines großen Saftbaſſins zudrehen wollte um den Jnhalt des letzteren
nicht überlaufen zu laſſen ſchwappte die ſiedende Maſſe bereits über
den Rand des Baſſins und überſchüttete den jungen Mann welcher

amentlich am Kopfe und an ausgedehnten Stellen des Oberkörpers
tiefgehende Brandwunden davontrug die ſeine Ueberführung nach der
Halle ſchen Klinik nothwendig machten

Diebesbande Die arbeitsſcheuen jugendlichen Arbeiter Sch
T und K ſind von der Kriminalpolizei als Diejenigen ermittelt und
feſtgenommen welche verſchiedene Diebſtähle auf Neubauten und in
Kellern ausgeführt haben

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Die beiden Leonoren Luſtſpiel in vier

Akten von Paul Lindau Eine dramatiſch bewegte ſpannende
Handlung und eine ſcharfe Zeichnung der Charaktere laſſen ſich in
dieſem Lindau ſchen Luſtſpiel vermiſſen dagegen tritt der ausgeprägte
Sinn Lindau s für das Bühnenwirkſame in den beiden Leonoren in
ganz hervorragendem Grade zu Tage Eine Analyſe des Luſtſpiels iſt
mit wenigen Worten gegeben Jm Mittelpunkt der Handlung ſteht
die ältere Leonore die junge ſchöne und gefallſüchtige Gattin des ſchon
ſtark ergrauten Juſtizrath Kaiſer Die rauſchenden Feſtlichkeiten
und Vergnügungen denen das kokette Weib ſich hingiebt füllen nicht
die Oede ihres Herzens aus Da naht der Verſucher in der Perſon
des jungen Vicekonſuls Wieberg und Leonore ſchenkt ſeinen Liebens
würdigkeiten nur zu willig Gehör Trotz der ſtändigen und in ſehr
erregtem Tone angebrachten Abmahnungen ſeines Onkels des Ritter
gutsbeſitzers Chriſtian Wieberg der die Frau ſeines Jugendfreundes
und Studiengenoſſen in ihrer Verblendung ſich immer mehr dem
Abgrund nähern ſieht läßt der leichtlebige Neffe der ſich von
einer tiefen Neigung für die ſchöne Frau durchdrungen meint nicht
nach in ſeinen Liebesbewerbungen vor den Augen des Gatten der

ſo ſcheint es nichts hört und nichts ſieht Da tritt
gerade noch zeitig genug Leonore Nummer zwei in die Erſcheinung
die junge eben aus der ländlichen Penſion entlaſſene Tochter der
Kaiſer ſchen Eheleute ein urwüchſiger naiver liebenswürdiger und
energiſcher Backfiſch Von da ab beginnt der Läuterungsprozeß der
Mutter Leonorens die in dem Widerſtreit der ſie bewegenden Gefühle
in dem Kampfe zwiſchen einer unedlen Neigung und dem zum Durch
bruch gelangenden Erkenntniß ihrer Pflichten als Gattin und Mutter
der guten Sache den Sieg giebt Auch dem jungen verliebten Conſul
ſind bei der Ankunft Lorchens die er für ein Baby gehalten und
die nun als aufblühende Jungfrau vor ihn hintritt die Augen aufge
gangen und er läßt ab von ſeinen ſtrafwürdigen Bewerbungen um die
Gunſt der Mutter da er nun aber einmal verliebt iſt ſo überträgt er
ſeine Gefühle von der Mutter auf die Tochter die ihm bereitwilliges
Entgegenkommen beweiſt und in Heidelberg der feinen der Stadt an
Ehrenſreich auf deren Boden die beiden letzten Akte ſpielen klingt das Luſt
ſpiel nach kurzem Entſagungskampfe Leonore der älteren harmoniſch
mit einer Verlobung zwiſchen dem Conſul und der jüngeren Leonore aus

Man ſieht der Faden der Handlung in die als Staffagefiguren
der Regendoktor Broſius die Gouvernante Minna Mollheim und
der Damenſchneider Koller oft recht wirkungsvoll und erheiternd
eingreifen iſt recht dünn aber das Luſtſpiel iſt nicht arm anliebenswürdigen
und charakteriſtiſchen Einzelheiten und drolligen Einfällen die bei
flotter abgerundeter Darſtellung einen Heiterkeits Erfolg verbürgen

Die Darſtellung am Sonnabend konnte uns indeſſen nur theilweiſe
befriedigen Die ältere Leonore des Frl Weis war keine tadelloſe
Leiſtung Frl Weis verſteht es anſcheinend trotz allem Bemühen
nicht ihre Sprache von einer Monotonie frei zu machen die auf die
Dauer wir ſagen es offen heraus langweilig werden muß
Andererſeits wollen wir gern konſtatiren daß Frl Weis in Auffaſſung
und Spiel recht glückliche Momente hatte Eine herzerfriſchende Dar
bietung war die jüngere Leonore des Frl Schneider und der Bei
fall bei offener Scene in der Schlußſcene des zweiten Actes welche zu
den anmuthigſten des ganzen Stückes gezählt werden muß war ein
ehrlich verdienter Herr Rin ald als Conſul Wieberg gefiel uns in den
erſten beiden Acten recht gut er hätte aber nach unſerer Meinung die Ver
lobungsſcene im Heidelberger Schloßhofe etwas lebendiger ſpielen ſollen
Der Juſtizrath Kaiſer fand in Herrn Rückert einen vollkommen
ausreichenden Vertreter Was ſoll man aber zu Herrn Friedrich
als Chriſtian Wieberg ſagen Dieſer ſonſt ſo tüchtig charakteriſi
rende Darſteller übertrieb die Schrullen und nervöſen Abſonderlichkeiten
des Rittergutsbeſitzers in einer Weiſe die keineswegs den dichteriſchen
Jntentionen gerecht zu werden vermochte wenn er auch durch einige
wirkungsvolle Pointen die Lachluſt zu reizen wußte Der Regendoktor
Broſius des Herrn Fried au die Gouvernante Minna Mollheim

des Frl Mahr und der Damenſchneider Koller des Herrn Schu
macher waren recht tüchtige Leiſtungen Das Haus war nicht ſo be
ſetzt und die Stimmung der Theaterbeſucher nicht ſo animirt wie man
das von einem Novitäten Abend hätte erwarten dürfen

Otto Fr Koch
Eugen d Albert nimmt am 16 Oktober im erſten philhar

moniſchen Concert von Berlin Abſchied und wird ſich am 2 November
in Begleitung ſeiner Gemahlin nach Amerika einſchiffen Gleichzeitig
eht Saraſate ſowie die Klaviervirtuoſin Bertha Marx aus Paris über
en Ozean

Die romantiſche Oper Meluſine von Grammann dem
Koponiſten der Thusnelda iſt vom Hoftheater in Dresden zur Auf
führung in dieſem Winter angenommen worden

Verdi s Othello geht im Monat Dezember im Berliner
Opernhauſe zum erſten Mal in Szene Herr Sylva ſingt den Othello
Bulß den Jago Frau Sucher die Desdemona

Luſtige Ecke
Schlimmer Berufsfehler Nun wie gefällt Euch Euer

neuer Paſtor Na ſo halbwegs Jch dächte doch er wäre
ein unermüdlicher Seelſorger Das ſchon aber Jſt
er etwa als Kanzelredner von ſeinem Vorgänger übertroffen worden
e ſper nee das nicht aber Skat hat noch Keinerſo ſchlecht
eſpieltel Aus aller Verlegenheit Erſter Lieutenant Sagen Sie mal

Kamerad warum laſſen Sie ſich denn n Backenbart wachſen
Zweiter Lieutenant Damen wollen alle Haare von mir haben
Kopfhaare reichen dazu nicht aus

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für Reifende Das ſich immer bedeutender entwickelnde Reiſe

geſchäft unſerer hieſigen Kaufmannſchaft veranlaßt uns die bezüglichen
Intereſſenten darauf aufmerkſam zu machen daß die hieſige Koffer
fabrik von C Abelmann Sohn Leipzigerſtraße Nr 54 mit Zweig
geſchäft große Steinſtraße 8 als ganz beſondere Spezialität die Her
ſtellung von Muſterkoffern aller Art betreibt und dieſem ihrem
Spezialartikel große Aufmerkſamkeit und Sorgfalt zuwendet Die
betreffenden Fabrikate zeichnen ſich durch größte Solidität und feinſte
Ausſtattung aus und werden bei mäßigen Preiſen äußerſt dauerhaft
eliefert ſo daß dieſelben mit den beſten Leipziger Fabrikaten in jederVeziehung in Concurrenz treten können Die T C Abelmann

Sohn liefert Muſterkoffer auf Beſtellung ſchon in kürzeſter Friſt event
ſchon innerhalb 24 Stunden

cq m m I DIA Dò òaicaaanagnnßj ſſſt
Briefkaſten

Zwei dankbare Nichten Sie ſchreiben Es iſt uns oft Ge
legenheit geboten in Geſellſchaften zu verkehren wo ſich andere junge
Mädchen durch Singen und Muſiciren beliebt machen Da wir nun
erſteres nicht gut und letzteres gar nicht können ſo bitten wir Dich
lieber Onkel uns doch zu ſagen wodurch auch wir uns beliebt machen
tönnen Sie ſcheinen noch ſehr harmlos ins Leben zu ſchauen
wenn Sie glauben daß ſich junge Mädchen durch Muſiciren bei ihren
Nebenmenſchen immer beliebt machen Das Erwachen des Löwen
und Die Kloſterglocken jene ſüßen Weiſen die von jungen Damen
mit Vorliebe auf dem Klavier heruntergepaukt werden gehören zu den
furchtbarſten Folterqualen die unſer raffinirtes neunzehntes Jahrhundert
erſonnen hat Danken Sie Jhrem Schöpfer daß Sie niemals Klavier
ſpielen gelernt haben und daß Sie daher nie in die Verlegenheit
kommen können Jhre Kloſterglocken zu läuten oder Jhren Löwen er
wachen zu laſſen Schon manche Verlobung iſt darum zurückgegangen
weil die Braut dem Geliebten die Tatze des Löwen noch vor der Hoch
zeit gezeigt hat Beinahe eben ſo gefährlich iſt das Singen Der
Onkel hat eine ſonſt ruhige Familie gekannt der von ihrem Hauswirth
ſchon nach den erſten vier Wochen die Wohnung gekündigt wurde weil
der Wirth erklärte er dulde nicht daß ſeine Miether ſich einen Hund
halten Nachher ſtellte ſich zwar heraus daß es nur die Tochter des
Hauſes war welche Meyerbeers Gnadenarie geheult hatte aber die
Kündigung wurde trotzdem aufrecht erhalten Da Sie ſelbſt einge
ſtehen daß Sie nicht gut ſingen ſo müſſen Sie ſich unbedingt darauf
beſchränken im Freien zu ſingen Die bekannte Frage Wer hat Dich
Du ſchöner Wald 2c auf Landparthieen mehrſtimmig zu ſingen dürfte
Jhnen vielleicht geſtattet ſein Jm Uebrigen tröſten Sie ſich mit der
Variation des alten Verſes

Wo man nicht ſingt laß Dich ruhig nieder
Beſſer kein s als lauter falſche Lieder

H M R E Sie bezeichnen ſich als vier reizende junge Back
fiſchchen und hoffen mit Beſtimmtheit auf Jhre drei Fragen Antwort
zu erhalten So beſcheidenen jungen Mädchen kann der Brief
kaſtenonkel natürlich nichts abſchlagen und ſo bemerkt er Jhnen Fol
gendes

Ad I Eine von uns leidet an hoffnungsloſer Liebe was iſt da
gegen zu machen Eigentlich gar nichts Mag ſich das reizende
Backfiſchchen in einen andern jungen Mann verlieben Jn dem Alter
pflegt das jungen Mädchen ja noch nicht beſonders ſchwer zu fallen
Später wohl auch nicht

Ad II Was ſchenkt man einem jungen ſehr verwöhnten Herrn
zum Geburtstag Es muß aber etwas ſehr Apartes ſein Einen
Handſpiegel einen Taſchenkamm ein Töpfchen Bartwichſe eine geſtickte
Cigarrentaſche ein Etui für Heftpflaſſer mit der ſinnigen Jnſchrift

Jch heile alle Wunden nur die der Liebe nicht Knigge s Umgang
mit Menſchen Heine s Buch der Lieder und derartige ſchöne Dinge
wird der verwöhnte Herr ſchon alle beſitzen Der Onkel erlaubt ſich
alſo Jhnen folgende kleine aparte Präſentchen in Vorſchlag zu bringen
Ein illuſtrirtes Exemplar von Madame Kaudel s Gardinenpredigten
es iſt immer beſſer man lieſt ſie vor der Hochzeit als daß man ſie

erſt nach der Hochzeit zu hören bekommt einen Bierzipfel mit der
Jnſchrift Glaube Liebe Hoffnung ein Offizierspatent für die Heils
armee eine Weckuhr mit dem Motto Ruhe ſanft Bitte wählen Sie

Ad III Darf ein 17jähriges Mädchen Hebbel s Judith leſen
Ei warum denn nicht Die Situation in welcher Judith ihren

wüthigen Holofernes vom Leben zum Tode befördert iſt zwar ein
Bischen heikel aber es iſt auch für 17jährige junge Mädchen ganz
nützlich wenn Sie ſchon frühzeitig erfahren daß man Ehemänner noch
auf andere Weiſe umbringen kann als indem man ſie zu Tode ärgert
Ein einziger Schwerthieb iſt vielleicht doch den tauſend kleinen Nadel
ſtichen vorzuziehen mit welchen unſere heutigen Frauen uns das Leben
ſauer machen

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Pariſer Stichwahlen
Telegramme des General Anzeiger

W B Paris 7 Oktober 3 Uhr 20 Min Vorm Von
170 bekannten Stichwahlen ſind 122 Republikaner reſp
Radikale 48 Oppoſitionelle gewählt Unter den Gewählten
ſind die Republikaner Guyot Floquet Emile Ferry Drey
fus Lockroy und Conſtans und die Boulangiſten Laiſant
Naquet und Laur Durchgefallen ſind Turquet und Andrieux
Auf den Vonlevards herrſcht unausgeſetzt großes Leben
jedoch verläuft der Wahlakt ruhig Voulangiſtenlieder
fingende Banden wurden zerſprengt Vor dem Gaulois
wurden einige zum Widerſtand gegen die Polizei auffordernde
Jndividuen feſtgenommen

W B Paris 7 Oktober 10 Uhr 30 Min Vorm
Nach einer Statiſtik des Miniſteriums des Jnnern ſind bis
her 124 Republikaner und 45 Oppoſitionelle gewählt Die
neue Kammer wird enthalten 362 Republikaner wovon
236 Gemäßigte und 126 Nadikale 205 Oppoſitionelle
wovon 100 Rohyaliſten 58 Vonapartiſten und 47 Bou
langiſten

Verliner Börſe
Montag den 7 Oktober 1889

Anfangscourſe

Credit 164,40 Bochum Guß 228,90Franzoſen 101, Hibernig 198Lombarden 54,90 Marienburg Mlawka 66,Disconto Commandit 2388,40 Oſtpreuß Südbahn 97,10
Darmſtädter Bank 172,90 Dux Bodenbach 231,10
Dresdner Bank 167,90 Elbethal 9440Handels Geſellſchaft 195,50 Gotthardtbahn 1384,50
Nationalbank f D 146,75 Warſchau Wien 216,25
Internationale Bank 125,90 Nordd Lloyd 15384,50
Dortmunder Union 118 49 Ungarn 805,50
Laurahütte 164,90 l Ruſſiſche Noten 211,25

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Stadt Theater zu Halle a S
Spielplan von 7 Oktober bis incl 13 Oktober 1889

Montag den 7 Oktober
Die beiden Leonoren

Dienstag den 8 Oktober

Tannhàäusew
Mittwoch den 9 Oktober

Margarethe Oper
Donnerstag den 10 Oftober
4 Zum erſten Male

Ein Tropfen Gift
Freitag den 11 Oktober

Fiöücielio
Sonnabend den 13 Oktober

Ein Tropfen Gift
Sonnta den 13 Oktober NachmittagsMein Leopolck

Abends

Tannhäuser
Jn Vorbereitung

Oper Der fliegende Holländer Das Goldene Kreuz
Figaros Hochzeit

Schauſpiel Precioſa Wohlthätige Frauen Luſtſpiel
Schulze Poſſe Hermannſchlacht

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 8 Oktober

Zampa

Pech

rrägt noch ziemlich heiteres und trockenes Wetter
S ter in Folge einer neuen Depreſſion wieder Trübung

und Regen



e

e

u

D

r

h

Vienskag

9 2
m

G e ut e

D

Bewer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Oktober Nr 167
W a

F d r v 3W e em aI d vh Bee Se 3

I

W

S J r x
5 d JS F r t n t54 29 ea

det S e3 T eS n
r

e De
9 d Pude Oktober verlege ich mein Geschäft nach den für mich durch grosse bauliche Veränderung Neu e

gegtalteten und erweiterten Lokalitäten Markt WVr 24 parterre und I Etage neben Hotel
Goldener Ring und gtello ich bis zum Umzuge mein gesammtes Waarenlager bestehend aus e

anufactur Sammet und Seiden
V aaren

Leinen und Baumwrollwwraavren
Teppichen Möbelstoffen Gardinen

J Damen Confectiomzum Ausverkauf mS e
Knthehe Abtheilungen sind mit Jeubeiten für en Winter volletändig ausgestattet und biete ich durch

S aussergewöhnlich herabgesetzte Preise die grössten Vortheile beim Hinkauf S

Julius Valentinzur Forelle eJ Halle a S Heke Kleinschmieden und Grosser Sehlamm Halle a S

e

S

emmenneeet e r eB r r ec S e 8 7 Je td

Adolph Quentin
Offerire meine Treibriemenanerkannt vorzüglichen

aus beſtem Kernleder und Baumwolle zu billigſten Preiſen Ferner liefere
jedes Fabrikat aus Gummi und Guttapercha für techniſche und andere Zwecke
in ſeit 25 Jahren gut bewährten Qualitäten Maschinen Treibriemen
Elevatore Transporteure aus Gummi und Guttapercha bis 1000
m m breit in jeder Stärke und Länge bis 100 Meter lang ohne Zuſammen
ſetzung Schläuche für Säure Waſſer Dampf Gas Druck und
Ssaugeschläuche Dichtungsplatten Dampfverpackungen
stopfbüchsenschnüre Ventilklappen Kugeln Hartscheiben
Amerikanische Asbestverdichtungen Präparirte und gummirteHanfschläuche Hanfverpackungen ete zu Fabrikpreiſen

lsonthal o
Passementerie u Knopf Fabrik

befindet sich von jetzt ab

Nr 31 Gr Ulrichstr Nr 3
im Eckladen

2893 Täglicher Eingang von Neuheiten der

Herbst u Winter Saison

Fröbel cher Kindergarten
des ſtaatl conceſſ Kindergärtnerinnen Seminars

L Laurentiusſtraße 7 iDen geehrten Eltern zur gefl Nachricht daß ſich der Kindergarten nicht
mehr Weidenplan 6b ſondern im eigenen Hauſe Laurentius
ſtraße 7 befindet Freundliche geräumige Lokalitäten Sorgfältige
pädagogiſche Leitung mit planmäßiger Vorbereitung für den folgenden Schulbeſuch
Gruppirung nach Altersſtufen Sprechübungen Begriffsbildungen 2c

Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit Lina Sellheim

Zum goldenen Hahn
Alter Markt 32

Habe obige Gaſtwirthſchaft übernommen und empfehle dieſelbe einem geehrten
Publikum zu fleißiger Benutzung Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein den mich

Gäſten mit nur guten Speiſen u Getränken aufzuwarten ff Rauch
ier

Wilhelm Griebseh2884

Schirm Fabrik
Gegründet 1854

Geychäftsprinzip
Nur gute haltbare Qualitäten
bei billigsten Preisen 2632
Kleinschmieclen

HandſW n 7Lina Sauerbier r
Geiſtſtraße 57vis vis der Adlerapotheke

Empfehle mein reich Farb
ſortirtes Lager Glaceeſämmtlicher Winter handſch

handſchuh reinwoll 2 Kf 90
Trikot4 Kf l 50 4 Kf mit
Ringvoofts v 1 Raupenan naht 75Wildlederhdſch 6Kf 50für Herren 50 Däniſche H

Damen 4 Kf 751 Kf lang Cravatten
2 c bis zu in allen nurden feinſten denkbaren
Genres Muſtern

D Kragen Manetten

Oberhemden
895 in ff engl Leinen
Glacee und Wildlederhandſchuh

wäſcherei à Paar 15

Prima Singenw und
Ringschiffchen
Maschinen

Reparaturen in eig
Werkſtatt fachgemäß u

prompt 2718
H Schöning

Mechaniker
Rathhausgaſſe 13

Lehrinſtitut
für Damenſchneiderei neueſte Methode
Schnellkurſe in 6 8 Wochen 2729

M Schmicdt Friedrichſtr 2 I

Neuen Sauerkohl
empfiehlt R Hahndort

Hämndelpark
empfiehlt ein Geſellſchaftszimmer für
Vereine bis zu 40 Perſonen vollſtändig
abgelegen zu gef Benutzung

a v r

g T ree e e ey e C
2 5

S e 8 e 1 S e S z S Be e
S ch l 53lell Schön Schrei unkerricht

mit Garantie ſicheren Erfolges
H Lancimann Jaubenstr la 1Tr

e Meinen werthen Kunden zur gefl Nachricht t
daß ſich mein Geſchäft vom heutigen Tage

Thalamtsſtraße 9
direkt am neuen Wochenmarkt J
Etage beſindet Empfehle meine dauerhaften

ſelbſtgefertigten Filzwagren
M zu äußerſt billigen Preiſen Reparaturen an e
Filz und Seidenhüten prompt und billig

Hochachtungsvoll

f A Teutsehbein

Staatlich conceſſionirtes 2926

Seminar für Kindergärtnerinnen
verbunden mit

Penſionat für junge Mädchen
Malle a Laurentinsſtraße 7

Aufnahmen finden noch bis zum 20 Oktober er ſtatt Näheres durch
die Proſpekte Lina Sellheim

Einem geehrten Publikum bringe ich hierdurch zur Kenntniß daß ich mein

Atelier für Dekorationsmalerei
nach der D Krukenbergſtraße 40 L verlegt und daſſelbe in
der Weiſe erweitert habe daß ich von jetzt ab auch

ſämmtliche Maler Arbeiken
ſowie insbeſondere die Ausſtattung ganzer Bauten übernehme

E Hchwedler
d 4 Dekorationsmaler des Stadttheaters
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